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Fraktionsantrag
Vorlagen-Nr.:
Status:
Datum:

VO/5980/2017
öffentlich
27.11.2017

Antragstellende Fraktion/en: Marburger Linke

Beratungsfolge:

Gremium Zuständigkeit Sitzung ist
Magistrat Stellungnahme Nichtöffentlich
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung Öffentlich
Stadtverordnetenversammlung Entscheidung Öffentlich

Antrag der Fraktion Marburger Linke betr. Erstellung einer Spenden- und Sponsoring-
satzung

Beschlussvorschlag:

Der Magistrat wird beauftragt zeitnah eine Satzung zur Regelung von Zuwendungen an die 
Universitätsstadt Marburg in Form von Geld-, Sach- und Dienstleistungen zu erarbeiten. Die-
se soll sicherstellen, dass Zuwendungen lediglich dann angenommen werden dürfen, wenn 
sie der städtischen Aufgabenerfüllung dienen. Dem/Der Geber/in der Zuwendung dürfen Vor-
teile oder Begünstigungen weder versprochen noch in Aussicht gestellt werden. Über die An-
nahme einer Zuwendung entscheidet die Stadtverordnetenversammlung.

Begründung:

Spenden und Sponsoring dienen lange Zeit als Form des bürgerschaftlichen Engagements 
zur Förderung des Gemeinwohls. In Zeiten der strukturellen Unterfinanzierung von Kommu-
nen sowie Investitionsstaus steigt allerdings deren Bedeutung und somit die Gefahr einer Ab-
hängigkeit von privaten und privatwirtschaftlichen Zuwendungen. Daraus entsteht ein Rege-
lungsbedarf, ansonsten können Großspender/innen Einfluss auf Stadtentwicklung nehmen 
und Gegenleistungen erwarten. Die intransparente Handhabe der „Pohl-Spende“ zeigt deut-
lich, dass auch die Universitätsstadt Marburg Nachholbedarf in dieser Sache hat. Die Ent-
scheidungen über die Stadtentwicklung und kommunale Finanzen sollen schließlich demokra-
tisch legitimierte Organe und nicht Großkonzerne oder einflussreiche Mäzenaten treffen. Die 
Stadt sollte aus vergangenen Fehlern lernen und ein Zeichen für Transparenz setzen.
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